
nur

lWu « v
morgen
Uhr w>

Nm
mph des
en . .

beka:
iE  '

Fliegt
l’idi!
O

Ernst

MchhmvMÄaü
1 iOiMrtn ISPIIlS +1

III 10  Xi I'

alpi^ Eelefon

Hmllicheŝ Svyan
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.°«°"»°Ä !is neue ReWs-Kslsiiieti
8 Reichspräsident hat den Rcichstagsabgeordnetcn Tr.
üng (Ztr .) zum Reichskanzler ernannt . „
* Vorschlag des Reichskanzlers hat der Reichspräsident

h | n)  Ichsminister Generalleutnant a. D . Dr . h.  c - '» r ®e'
| | y 888, parteiloser Fachminister ) als Rcschswehrminrster, den

Minister Dr . Curtius (D . Vpt .) als Neichsmmrfter
ä r b e Ar Wwärtlgc », den Reichsminister Dr . Schätzet (Vahr.

. Reichspostministerund den Ncichsministcr Prvscstor
VON n®  u Iben Hauer (D . Vpt.) als Reichsminister der ^t-

htitliliall iernev ftrtt hr-r (Ulf b̂üXlCiUÖfl
VOn Nv ' o Ld e n Hauer (D . Vpt .) als Reichswlnrster ver js \*
Domplll bestätigt ; ferner hat der Reichspräsident aus Vorschlag
uame  ächskanzlcr den Reichsminister Dr . Wirth (Ztr .) zum
<zn\Anp »pjiKi'tifter Inner », den Reichsministcr Dietrich

Rcichswirtschaftsniinistcr , den Reichsministcr !>' .
Sll^ Stcgerwald (Ztr .) zum RerchSarbeitönnnistcr , den

minister von Gutzrsrd (Ztr ) zum Rcichsverkehrs-vvn »iietäjü  fZtrf zum me
Montags ^ , ■&« . ReichsNinister T . Dr . Schiele (Dn .) zum
. > jdtinistcr für Ernährung und Landwirtschaft , das Mit-
LamZlgß es Reichsrats , Profesfor D . Dr . Dr . Rredt  lWirtschasts-

Wrnayrung uns Landwit »,
>Reichsrats , Professor v . Dr . Dr . B r c d t (Wirtschasts-

ArnishflX JUM Reichsministcr der Justiz und das Mitglied des
rtrm  tages Treviranus (Volkslonservativ ) zum Rerchs-

>L / ^ |?r k >r besetzte Gebiet ernannt.
|j VjJT(̂ fpl¥h0i<tvn̂ n« S.«a M-!Xo». *-Jfv  für ottS besetzte Gebiet ernannt.

■m Stellvertreter des Reichskanzlers gemäß 8 7 der Ge¬
re , ,l^^ dnung der Reichsregierung hat der Reichspräsident ans
tppstei lag des Reichskanzlers den Rcichswirtschaftsministerr i di bestellt.

er
Die erste Sitzung

rscliaft z^
:haft nefl’
e in bcPJf
ein ;

Vorbereitungen für die Reichstagssitzuna — Tic Vcr-
lun» des Kabinetts . — -Lchieletz Programm . — Trcvi-
us erklärt. — Schicles Nachfolger. — Beamtcn-

Bcrschiebungen.

"eni Mark Da wie gesagt/ das Programm Schleies , soweit eS

gehalten wird , ist cs zur Zeit nicht möglich, bte Juctjttgteu v
Angaben nachzuprüfen.

„Regierung der nationalen Dienstpflicht."
Reichsminister Treviranus stellt einer Zeitung bedeutsame

Ausführungen über das politische und fafilM$e BJJjJJT Die
neugewählten Kabinetts zur Verfügung . Es Hecht dann . D
neue Reichsregierung wird eine Regierung der natroua^
Dienstpflicht sein. Ihre Aufgaben sind klar vorgezeichnet. ^
der Außenpolitik beginnt ein neuer Ablchintt.

Alle Kräfte des Volkes müssen angespannt werden um
nnfere außenpolitischen Verpflichtungen aus ein tragbares Maß
u br ngen. Die Außenpolitik wird aus den, Rahmen der Par-

S,3 Mi « . Sie A,d -i, - >- »«>-!' « >» »■» ” Ä
rcaierunq mit aller Energie bekämpfl werden . 2er ms , 0
»«cn fghrte nicht zum Ziel . Man hat die stcigeincn Z sf
Arbeits osiakeitu d der drohenden Konkurse bisher zum Anlaß
ÄLL7 - »"»* " .« « S5Ä «<•
flinai kelirten Weg gehen und nrcht dre folgen , sondern ore
:nffjc per Wirtschaftskriseund der Arbeitslosigkeit bekämpf

Schleies Nachfolger im Reichstag.
Als Nachfolger des Reichsministers SchwL ^ ^ Bartem

Reichstag ein.

Dersonelle Veränderungen unter dem neuen Kabinett.
Wie die B Z ." berichtet, sind im Zenl )-n des neuen

SSÜlü^
lg ii tue , Kabinett hat

X Berlin , 31 . März.
A. „V,--- ‘ ‘ 1 twi am Montag seine erste
. ^ halten Reichskanzler Brüning hatte

"ufgefordert, ihr Programm
be>
so-

. . Die
uificr "uDenen find in der Montagssitzung be-

en und zu einem Gefamtprogramm verschmolzen worden
n am Dienstag , nachmittags um 16 Uhr stattfindendevM iEDienstag,nachmittags um"16 "lU)r"stattsindendev-mgsfltzung wird lediglich die R "' ' . - “<'r-werden. 31nr R- nn « sr?„ff-:-lägssttzung ivird lediglich die Regierungserklärung ver
weiden . Vor Beginn der Vollsitzung des Reichstages wir!

" dl« F-raktion der Deutschnationalen Volkspartei
iÄcWre K ;,* 1tc,e; Sitzung mutz nach Lage der Dinge gaiiZ
ÄMrne« , ^ !r" ing beigemcssenwerden . Außerdem werden die

, och vor der Vollsitzung Besprechungen abhalten.

Dar der Vereidigung des neuen Kabinetts.
ÖOrrmitta 9 um 11 Uhr. verabschiedete fiel

Prad1!Ü8f1,n ^ ^ - 5 Hermann Müller von deii Beamte
SrtllülZilinn sj» (fr ,a ^ . ^gab fejnem Nachfolger Reichskc

Eichê r:5 Xff» y ">ksgefchäfte. Montag nachmittag um 18
6S0.' f.,,\ Ös° SJ“-cUlc , geschlossen dem Reichspräsidenten
580 - „ - ?eu Ew auf die Reichsverfassung leisten. Es werden

- ' nur üiefcnrgen Minisisr , die noch keinem Kabinett angehört
^ verewigt werden, sondern sämtliche Minister , da durch

bvm 27 . März 1930 die Eidesformel bekanntlich ge-

der

die Regierung zu stimmen. d-r P ax-
natürlich aber — fowcit irgend möge ch - (Justizmi-
treten sind der Wirtschaftsparteller ® r ^ ^ ^ ungS nnö
nister) , der Deutschnationale S 4  i c l e Ernayrung ^ ^ ,
Landwirtschaftsminls er) und der Volkvk°nfcrv°t tt
ran uS (Minister ur die besetzten Gebiete) . L)er r,ev g

ZiMdMZWß-
SSL 7 -Lb °r) -m . « »denen Ruck nach Rechts.

denHeiitruni angehört , in ieinem Amt zu belassen
Dagegen wird ein Wechsel in der .Leihmg der bisherige

der Reichsregrcrung für notwcm.g 9 1 _ 'j .-t Soziol --
Reichspressechcs, MiNistcrialdrreltti L ' ^ I Kabinett

gefordert worden.

rung braucht nach der -" erfaffung uu» . rb  j rfttett
tages . Man nimmt nuii am daß Kabinett cinbringen
einen Mitztrauensantrag geg.n das neue Kami
lvcrden. Wird er angenommen, ist de Rgerung « '
Reichstag ist gegenwärtig partciiiiafzig ni I
setzt:

Sozialdemokraten
x Deutschnationclle

Zentrum . - -
Kommunisten - - -
Deutsche Volkspartei
Demokraten . - -
Wirtschaftspartei
Christlich-Nationale
Bayerische Volkspartei
Nationalsozialisten .
Deutsche Bauernpartei
Welfen . . . .
Volksrechtspartei . .
Fraktionslos .

Ire zeueriause.

ulfgl . . Schicles (Programm.
nstur>K,-̂ u.̂ Schiele  hat bereits sein Mandat als Neichstags-
425.. Krdnetcr niedergelegt.

^neummg des Landbundführers Schiele zum ReichS-
27°-gs.. irungsnnnlster̂schreibt die „Landwirtschaftliche Wochen-

152 Abgeordnete
64
61
54
45
25
23
22-
17
12

S
4
2
2

Zusammen 491 Reichstagsmitglieder

äna , WMMM * JMSWÄSefa . *“ *

; .e. 9», bic ^Landwirt,ch , ,
t ' , 1lc 1.ci »u der Erklärung ermächtigt. Schiele be^
y t ê sich in seiner neuen E i gi'ri fi r l .TT ,1‘ met neuen Eigenschaft als
„“J5r u n fi s m xu ist er als der Sachwalter der

t e n deutschen  L a n d w i r t s cha s t,  der gegen-u, rin.' l ” . 9 eu tschen Landwirtschaft,  der
AP 3ftC<ianhIlri 3ers)? Û runs  der „Grünen Front " gemeinsam mit dev

575.

[jpiIBZIrj rtnaroJA s. etn*u9retn  die Verp, . .»->—» v— .
re'Lerchen und alle Interessen der Landlvirtschaft nm=

5- Aentabilitätsprogramms übernommen habe, clncs Prw
ihn m?. . ^ gleich das beste Verbraucherprogramm darstelle

m rfraufrichtung der Landwirtschaft auch der ganzeri
lMeii Volkswirtschaft neuen Auftrieb geben werde.

öchiclc habe sich erst dannv- vv ,u„ iq[  uuiiii zur Annahme seines neuen Amtes
^hlvsten, als er alle Bürgschaften gehabt habe, daß seine Ve-

auch mit »Iler erdenklichen Bcschlennigung erfüllt» uuaf mit »Iler rrdemuafen
Soweit die landwirtschaftlichen Fragen im engeren

EfiLcfc in Betracht kämen, fei Schicles Programm unverändert
7 " Prograinin der Grünen Front . Wenn Schiele in dieser

580.. «de und in diesem Kabinett das Ernährungsminlsterrnm
Rommen habe, so bedeute das zugleich, daß der Reichsprafr-

,Ji-  m seinen Erklärungen bei den landwirtschaftlichenForde-
cn sich auch selbst die Forderungen der Grünen Front zu

^ - gemacht habe.
LEin rheinisches Blatt glaubt , über das Programm , das zu-
Msi streng geheim gehalten wird , zu wissen, daß u . a. geplant

nr .c Ilmschuldungsaktion , ein Gerstenmonopol , eine Fest-
der Schweinepreise auf 75 Mark und die bereits bekannte

iung der Richtvreitc kür Roaaen mit 230 und Wenen mit

kn Das neue Reichskabinett mri , ein. gütig
Dienstag bic Feuertaufe  erhalten : Reichskanzler ->r.
Brüning wird es dem Reichstag  vorftellen.

Die Kabinettsbildung ist dieses Mal in einer für deutsch«

T ' L !" '"s7R °Ett -b- °chI«b.  d<-
iSmSkmm,’s m ß<4 *g» *» MUKK
durch den Reichspräsidenten , Ü" itag , -8.
10 Uhr Beauftragung des Vorsitzenden der SentrumSfrattion
des Reichstags Dr . Brüning durch den Reichspräsidenten,
Sonntag , 30. März Ernennung Dr . Brunrngs zum Relchskanz
ler und der von ihm oorgeschlagenen Mmmer zu 4
aistern. Dienstag , 1. April steht das neue Kabinett fchon vor
dem Reichstag.

Diese rasche Lösung der Regierungskrise war nur dadurch

SS& wäWS « . ÄL -- Ä
sich nimlich d-r m» d-r Di!°un , -m-i

rung Beauftragte zunächst an die Reichstcigslra t oner . °
deren Mitgliedern er sein Kabinett zu bilden gedachte be,p
mit diesen sein Regicrungsprogramm und ließ sich von ihnen
Ministerkandidaten Vorschlägen dauerte n f > . .
!age-, sondern wochenlang! Dr . Brunuig aber nbergmg die
Fraktionen völlig. Er ivandte sich dirck- an dre Männer e
ün Kabinett haben wollte. Als er ihre Z '-fage hatte ging er
Mtm  Reichspräsidenten und ließ ß- ernennen. D,e, «S Vorgehen
-((.' /pricht durchaus der Verfassung.

nr c, s i f i t <6 bedeutet das Vorgehen Dr . Brünings , daß
- . « . imsicnssraktioneii — weil sie bei der Regierungsbllduiig

gegen früher : während die bisherigen Regierungen bei der Cm-
beinauna von Vorlagen im Reichstag ihrer Sache Aon ganz

cber ^ ren weil sie m Voraus wußten , daß die FraMonen
oer Roller nasvarteien (und davnt die Mehrheit des Re 'chs-
b, 1 ĥ f?ir0mmmten hat die Regierung Dr. Brüning eine
olche Gmvißheit nicht.' denn cs ist eine feste Regierungsinehr.
beit Hiebt vorhanden . Die Regiermiig muß also von Fall zu.

einc Mehrheit suchen. Das Kabinett Brünrnn rst scannt
N » SmT% »JA «. Ifp » - - - 7 » n .- mm « .
gerade hübsch, aber er ist gebräuchlich- ein Kabinett
dcrKöpfc.

Die neue Regierung unterscheidet sich aber schließlich auch
nochdurch ihre Z » s a ,n ,n̂ e " s «t « « 9 sehr wesen ich von
ber vorberaegangenen . Die Sozialdemokratie ,,t nam-
lich,jetzt völlig ausgcschieden. und wird »u bem neuen Kabinett

Für einen sozialdemmran „ständen stimmen:
zogen  die Regierung werden Nationalsoziakisten . Das
Sozialdemokraten , Kommunisten und Natron Volks?
sind zusammen 218 stimmen . Wei Z Wirtschaftspartei,
Partei , Demokraten, Bayerische ^ Volkskonservatl-
Christlich-Nätionale (deren Fnattion di 1 Regierung
vcn nngehören ) und Deutfcher Bauer , t ,^ ch keine
stimmen, kommen erst 201 SUwwenz weiden Volksrechts-
Mehrheit . Selbst wenn man du^ E ' ba»ure^ net, sind es erst
parteiler und die beiden Fraktwirslos d 1g i , ä n g t i o *
209 Stimmen gegen 218 der Opposition . 0 n a -
alt »on beti 64 ?, *' »' ”S " „b ' ' ntoutii , io »ä"
len ab . Würden sie fnr die Regierung stiimn^
beträchtliche Mehrheit vorhandem ^ weiteres
Stimmen sie gegen die Regierung , Enthalten sie sich,
gestürzt. Auch das rst aber mcht a zuneynrem Es
so bleibt die Regierung immer l - ^ werden soll.
müssen also, wenn der Mißtrauensantrag abgewifn̂ ^ ^
dcutschnationalc Abgeordnete ^ z Schiele nahestehen —

s “» ää *!'»«;*“ s Iri ”'
«ic die Regierung die Feuertaufe bestehen

Juwelierfirma Wenipe , auf »e |)cn ä » nerÜBt worden
bürget Straße der bekannte Spre gst° fla ä ° g ^ ^ n . Erwurde erneut von emem UnbekanE Iwar , wurde erneut von emem ^ ' erkannt , der bereits
wurde an der Stemme als derfemge m d fann  d ^ hte
das erste Tercphongc,prall , geführt Hane. ^ ^ b an
-veitere Anschläge an . et ni * tJa , SW* e f StelleCHS Ui?t | lllOt-ll 1UUVVV. - , . . Y

würdc 'fmederum von der NMzA °Mder °NrmaÄW»
ohne Erfolg . Die einzelnen GeschaftStolare vm ^ „ -ohne Erfolg . Die einzelne, ! Ge,cy° ^ ^ ^ £§ ^

erfolgt find.
Doppelselbstmord.

ISÄSiÄÄS - l * »
SS 'SSSiiSt

jclittcn haben.



Lslales
Hochheim a. M ., den 1. April 1930

Micher MtjjrsnnW in Sichhei, im M«
der Ä auf der Chaussee Hochheim-Kastel
der 48 Jahre alte Karl Dreher aus Rüsselsheim mit
seinem Motorrad , etwa 200 Meter unterhalb Hochheim
mit einem Personenauto zusammen. Dieses gehörte einem
Koujmann aus Neuwied a . Rh ., der mit Frau und Toch-
ter eine Ausflugstour machte. Der Motorradfahrer ch-
wie die ,zrau und Tochter des Autolenkers wurden schwer
«h erlh Unb/ amen 1116 Krankenhaus . Wagen und Motor-
rad sind zertrümmert . — Abends J/< nach 11  flhx jfl - er
verletze Dreher aus Rüsselsheim gestorben.

Der erste April.
r ^ or9cü bcg  T haben die vergeßlichen Leute nicki

?^ en; ®a Kcibt der Schalk und Ucbermut ganz unver-
° f Vergeßliche und Arglose.

Nichtsahnendeund Kalenderfremde, um sie so recht nach Herzens-
lu't Zum Narren zu halten und. wie's das Recht des TaacZ seit
Hunderten von Zähren ist, in den April zu schicken.
. j ^ dfls her, daß wir am 1.  April von den Eltern

oder sonst von großen Leuten in die Apotheke geschickt wurden
„um a ,z-uuferl a .pbidumm" zu holen, meistens ausgclacht schon
vom Provisor und mehr noch beim Heimkommen von denen die
unv rum Avnlnarreu gemacht hatten. Manchmal freilich fand
rut 0? ! ? '" lustiger Kinderfreund, der uns das Hercinqcfallen.
cm nicht anmerken ließ, sondern uns aus irgendeiner Schub-
ade cm tröstendes Gut! verabreichte, das dann daheim

hci-gezÄgt̂ wurd ^ ^cn ^nggcwordenen Gesichtern der Großen
^ - ^lman sich schon für Mühe gegeben,, den Ursprung der
des ersten April fcstzustellen! Einmal wollte man das vcr-

de"s Av?U d°â Ucberraschungcn bringende Wetter
' r • b ^ Menschen ja so manchmal narrt , damit in

fm fÜ̂ rtc man bcn ^ten Brauch auf die
w "blich gcivesenen Osterscherze zurück, dainr
wieder dachte man daran, ob die Aprilsitte nicht dem uralten
inditchen, Zullst,t entlehnt sein könnte, an dem sich Vornehm
und Gering gegen,eilig zu Julinarrcn machte«. Aber wie auch
Sic Deutungen auseinandergingen, mit Sicherheit ist der Ur¬
sprung der ulkigen Sitte nicht festzustellen gewesen

F . Üblich was schadet das auch? Es bedarf gar feiner wissen-.
E ^stlichen Ersorlchung, daß und warum und wielanq die
Mcn,chen einander̂ gern einmal ein wenig zum Narren halten
men schlickig dcherz, das listige Ausnützen kleiner
mcnichlicher Schwachen, das prickelnde Gefühl, daß es vielen
gewahrt, einen andern ein bisserl „hercinfallen" zu lassen der
lwldê ^ z^ ahvogels die Phantasie des cinfallreichen Witz-
??l°^f.' ull das ist wahrhaftig Grund und Antwort genug, daß
die Sitte des ersten April nicht ausstirbt. 3

crWilt fC,irs Huudwerler! Eine berechtigte Mahnung
dm ^ .L " Mmid für Handel, Handwerk und Gewerbe an
die ^ eftciitlichkeit, die klcuieu Handwerker nicht auf die Bc-
oe üln"? hT warten zu lasse». Mit Recht wird aus-
firL s ^ ^ enhaincr, Ladengeschäfte und Gastwirte ihr
?andwe ^ ^ "d " '^ " i,' °^ ^ / ^lalten. während u.au von dein
.trebU ücrlange *“ ,rf,tl,iicf,' tfn  Betussständen gehört,
f„ ? ®(rI? Uuit ^uudfunkgcnehmigungsgebührcn . Die Rund-
smikgenchmigungsgebuhKnkönnen auf Antrag künftig auch
solchen Personen erlassen werden, die infolge schwerer körpcr-
licher^ eidcn m ihrer Bewegungsmöglichkeit und im Besuch
und °sick mÄ Vorführungen dauernd ernstlich behindert sind
- ? gicichzcitig in bedrängter wirtschaftlicher Lage bc-
Imhnuf 's !" f cr,0l' clt' bic. den Fürsorgcbehörden unterstehen
und,auf die obige Voraussetzungen nicht zutiefst,,, findet die
Bestimmung keine Auwenbung. Anträge sind an die flustcll-
nostamtcr zu richten die auf Grund vorzulcgendcr Unterlagen
über den Erlaß der Gebühren entscheiden.

dcS Frostspanners. Die polizeilichen Revi¬
sionen haben vielfach ergeben, saß der zur Bekämpfung des
Frost,pan,icrs erlassenen Polizeiverordnung auch in diesem

btc.. " otl S.c Beachtung geschenkt wurde, was
manchem^ bjtbaumbejitzer ein Strafmandat eintruo. Es ist be^
Si 't,n =m,011 mit Unredijt oft nicht von der Notwendigkeit des
weud o5 n ?? Leimringen überzeugt ist und sie als ein uot-
wendigcS Ucbci anpeht. Interessante Beobachtungen, die aller-

^  rÄ a|j - kennte man hie und da macken,
ui mJ s„~“Sf‘ cMt biC  Baume nur mit Papier , der andere
mmmt das Papier doppelt und trägt den Leim von innen auf,
fb“ "" c ^fÖ cn  Ufcht abgewaschen wird, wieder andere be¬
streichen den Ring mit einer dem Leim täuschend ähnlichen
Farbe und ein vierter bestreicht ihn gar mit — Marmelade und
glaubt auch so des Erfolges sicher zu sein.

# Osterreisc mit der Sonntagsrückfahrkarte. Die GeltunqZ-
daner der Soiiiitagsrucksahrtarten zu O ste r n ist erweitert
und Dimstto? ^7 Tage zwischen Gründonnerstagniio,Dienstag nach Ostern ausgedehnt werden kann. Die Sonn-
S klelten zur Hinfahrt  am Gründonners-

^pril , ab 12 Uhr sonne vom Karfreitag , den 18.
SÄSrfAT Ostermontag, den 21. April , unbeschränkt.
p“ r 's uckfah r t berechtigen sie am Karfreitag , am Oster¬
sonnabend nur bis 9 Uhr,  am Ostersonntag und -montag
sowie am Dienstag nach Ostern bis 9 Uhr. Zur Rückfahrt am

Theaterabend zu Gunsten des KriegeraedMehen . D
11 rttttllaA Sa/?  Of .. ! f (- i . i .» ..in |q SIT_ f.ZZl” ^wiuuu », vcii o . «tpiu veranslaiten Burgeill

Burger von Hochheim in der Turnhalle der TurWm Händer
abends 8 llbr einen Â înoE ^ ^^̂ genhi

igedenE ^.. Kbungs,dem Fond zur Errichtung ' eines Kriegerg . ^ n.. . . .. - ^
geiuhrt . Our Aiistührung gelangen ernste n»f )l)ri ' An
Stucke sodaß einige genußreiche Stunden in M ^ eits betr.
Oen. Wir richten an die Einwohnerschaft vonV"^ en weri

aufrichtige Bitte uns durch zahlreichen BesuchMz », die 8
fen, damit wir dem laM " lreihalte!vollen Erfolge zu verhelfe, ., . ^ „em tu,™ .. . ... . . . .

^unjche , die Errichtung des Kriegergedenksteinchevor um -
kommen. Näheres erfolgt durch Anzeige. fsttzfler alle

-r. Alisstellung von Nadelarbeiten . Wie i>>
stoßeiien Jahren , ch hatte '̂auch" in ' diefem^ JahE benutz

^ Statuten
r IV> c< -r ' ’ ^ 1,1 vic Clll

Vorschrift der Schulbehörde unsere SnW - .» cV- .
Fräulein Anna Ochs, am verflossenen Sonntag irichchflentlich
saale der alten Schule eine Ausstellung von E chlle darb
ten der hiesigen Mädchenschulklassen veranstaltet , 7/ute dies,
eines regen Besuches erfreute . Auf Tischen die Kräfte
etlenform ausgestellt waren , lagen nach den einzeU ähnlicher
teilungen georvnet , die Arbeiten ausqebreitet >' e aucl
Pflt rtnlrfiaiifirfirtß ftJif S. .. .».. v. rv< •• ft WI^kUU

« rU. uuyyruICUtl.
etn, anichauliches Bild von dem Flein und dem -.u.,
mtl dem die Schülerinnen im Laufe des Fabresi,, . ^ sichtlich

Hif Jito CV___ r. r'  V ^^ . . . VMW| C VC3 \IUJ tS/i* 1
fein rar die weibliche Jugend so überaus wichtigen « für sic
richtszweige hmgegeben . Die ausgelegten SachG, , ^ 30." c
schon und sorgfältig ausgeführt und berücksichtig ; ,°er Lei,

delarbeit erfordert . Noch mutz lobend hervo-i ,"n Herbst
werden , daß die Ausstellung nicht eine Ausch ^ wenige
m,onsten und besten Arbeiten bot, wie es sonst und 'ACtü nt . sondern hrtfowoniten uno oe,ten Arbeiten bot, wie es sonst oicĥ us- und
Fa ? ist. sondern daß alle Leistungen berücksichtigt- °uch nach
ez-raulein Ochs aber hat durch diese Beranstaltung .̂ > t, vor
daß ste trotz ihrer vorgeschrittenen Jahre mit ihr^ .Jap -tal
richt noch vollständig auf der Höhe der Zeit steht 1nrtlt rtSrt wm t\ \t . »
ben moberneri Anforderungen der Gegenwart
Geoiete des Handarbeitsunterrichtes entspricht.

* et  deutsche

n- 3,u l n rm l e g u n g der Gewerbeaufsiih^
Gemäß Erlaß des Herrn Preußischen Minist^

Au;
\ VP r vreugi,cyen wkinüG

Handel und Gewerbe vom 7. März 1930 werden die
aiifstchtsämter Frankfurt a. M.-Nord, Frankfurt-SZwî stadt.
Frankfurt -Land ab 1, April 1930 zu einem Amt mit t°L Lie kon

JBicdcr ein neuer Komet. Kaum eine Woche nach Auf-
studung des Kometen ..Bayer" kommt die Nachricht von der

^s "eueu Kometen, des dritten im laufendeu
Fahre. Das 06,cft wurde erstmals durch den „Kometcnjäqcr"
keil Krakau fcstgestelkt und zeigte die Heklig-

s C ^ 7 neunter Größe. Am 22. März gelang knapp
Untergang eine Beobachtung in Babelsberq bei

fS 1;, auŝ der zu ersehen war. daß der Wilkschc Komet vo.n
~ CI bf Sternbildes der Fische aus in rasender

^rtme0re1Ör n*ncl” r,Dtrbcn Segen das Stcrneubild des Dreiecks
eilte. Er legt täglich eineinhalb Grad zurück. Er ist sehr nahe

rr!lb. kanu dahcr immer nur kurze Zeit , von der
3 >> Dunkelheit au bis etwa 21 Uhr. beobachtet werden. Be-
on ist, dag der au und für sich hellere Komet noch
der SUNimmt da vom 23. März ab eine Helligkeit

e; !*?'} ® r.°| c gemeldet wird. In den letzten Tagen war
e» verschiedentlich möglich, den Kometen mit mehreren Jnstru-
mcnteu zu beobachten. Im Feldstecher ist sein Aussehen von

^ Sternes nur wenig verschieden. Am Scchszöller ge-
crnes großen, verwaschenen Nebels. Im

ist deutlich cm zarter Schweif, mindestens einenMondradins lang, zu erkenueu.

- -r ’ ~ , • ”r ~“ --—“ o“ ^nifciu ■n.mi in» ov,.  ^
Zeichnung Gemcrbeaufsichtsamt Frankfurt a M z»4, Eiuister
gelegt. Es umfaßt den Stadttreis Frankfurt a. % t
Obertauuuskreis, den Maintaunuskreis , >,. den Kreis PÄ -Bicbera
Der Schrift Frankfurt a. M ., Gürtnerweg 3 1. Sl'i^ Mruch lsprechet 556 041.

Freiwillige Sanitätskolonne Hochherm. Die orfl

em w<■eit.
I .Ier«s aufgc

fv f f - lUV V W*Vyv &IIl « -il l V V
Jahreshauptversammlung fand am 19. März im
„jnm Taunus statt . Der Kolonnenführer eröffn ÄhxA'
selbe und begrugte die fast vollzählig erschienen ^ &
ber nebst den Kameraden von Delkenheim . Der ß)  iöirL 6n br
Koifl ) erstaiiete sodann eingehenden Kassenbericht, T>e
bester Ordnung befunden wurde . Nach Perlest ^ »d c>.

&
tebstä

■ , - - viwui
Protokolls er,olgte der Tätigkeitsbericht der Kost"lahrrt 1 OOO SuvO» O'Y f ___ (Bahre 1929 durch Kolonnenführer Wallenwein.-vuwMiituiuiH« ^aauenwein.
?ntem?r°a^ betrug Anfang 1929 31 Mann aktive, !Äße
40 Mann . Durch" Tod ' smd^äu^ gMfed ^ ' d̂ ^ ÄMe m"? %Wies Ltnb Hk7n«

°nshcim.d°» ^

ctI^etm.
Di

Jntxa Wl  Walch , Dr . Wies und Hans Veilsteiu , hr»?
ausgeschieden 3. Zugetreten 2, sodaß die Mitglied Pite. Um
an Aktiven am Jahresende 26 beträgt . An passive"Ä ^ de
gliedern ist ein bedeutender Zuwachs zu verM i" der £

^nden 58 statt . Zahl der TeilneB tz,» '
durchschnittlich. Öffentliche Übungen 6. Lehrkurse c
nehmer 11 Öffentliche Dienste 52 Teilnehmer 1
Dienststunden je nach Bedarf 2 bis 14 Svortdi ""> , ?aaTb(— - - r. - .i -«!,! J2 undDienststundeir nach Bedarf . Sonstige Dienste'
angelegte Verbände 135. Ausgeführte TranspoF -U ^ se,

Am

Sei» wahrer Name,

Hans Christian Andersen.
Z u seine  m 125. Geburtstag.

2 April 1805 ist in Odense Hans Christian Anderien ne.
wrcn, der dani,che Dichter, dessen Märchen die deutsche Fugenl
eit mehr als einem halben Jahrhundert ergötzt haben und luuitc
noch in unverminderter Weise erfreuen. Der großen Literatur
Romanê Äv 'Eu als Romanschriftstellerau. Als Dichter derRomane Improvisator ' , „Rur ein Geiger" u. a Bat er

_ sieb orofic Achtung erworben.

davon
Erste zur Wohnung 5, zum Arzt ^ z»m

Hilfe wurde geleistet bei Wunden in der SWi >d
Sonstige Falle 92, bei Knochen- und EelenkoerletzÄ " Sw? -'
Nervenbeschädigungen 9, bei Erkrankungen versch'' ^ ^ nten
Art 42 bei Todesfällen 2 zusammen 152 Fälle ,> t
l ehene Gegenstände für Kranke vom Depot l6^ ' Z°p^ 'yn>)lM Stn iCT+rtff.« S» ~ . . . s._ .r iv i _ ' _ 1)0̂ ^]uit die Stelle des uns durch Tod entrissenen Hel ŝtüer̂
lonnnenarztes Dr . Wies ist Herr Dr . W. Leuchtest ^. ^ Ml ileri -uv. m. ^euchte ^ ,
ten . Für den ausgetretenen 2. Abteilunasfübrer Bi X
mami würdig Mitglied Kaspar Westenberger täK

Mordanschlag auf Prosper

Roman von Erich Ebenstem.
Copyright by GreinerL Comp. BerlinW30.

Nachdruck verbalen.
50.  Fortsetzung . ^ 7* - '

sMeu ja gar nichts, Fräulein Melitta ? Hat Sic
dre .Geschichte so angegriffen ?"

"Jfl , fehrl Und ich werde keine Ruhe haben, ehe —"„Ehe was ?" ’ ’
r. , "Llch nichts ! Uebri'gcns, da höre ich Lisa. Es ist lvirk-
lrch besser, sagen ihr nichts ."

„Natürlich ! später einmal will ich es ihr erzählen —"
Er brach Qb, .benn Lisa trat ein.
„Was habt ihr da für Geheimnisse vor mir ?" fragte

sre munter . „Warum seid ihr plötzlich still ?"
„Bist du so neugierig , Fairy -queen?" U
»Ganz schrecklich! Also was ist?"
„Nun , dann höre und staune : Onkel Joachim , gan -,

von deinen Reizen bezwungen, läßt euch für übermorgen
l.M Tisch laden. Maguerrys und noch ein paar Nachbarn
.E . °uch geladen. Ec will sein Unrecht gut machen und
hochst̂ personlich unsere Berlobung kundtun."
v tausend ! Das ist freilich eine riesengroße Neuig-

'StaitJ ? ™ 2 Drache " als Gastgeber ! Wie lieb und

erste"Akal^ voE %/fL ^̂ feiL mc| r  ,nB  Zwanzig Jahren das
r, ' - b,i J nite  Tiacr> « cnkenberg geladen werden. Du

kannst dir wirklich etwas einbilden, Kleinchen"
. “ Lk k5 UcI;iV..Komm, das müssen wir gleich Mama

sagen „ ,,d dann hrls mir , sie bitten , daß ich das weiße,
neue Spitze,ikleid ««ziehen darf . Es steht mir entzückend—"
„ ^!..̂ ^ llKta eilte aus ihr Zimmer und ivarf in fliegender
Hast die Worte auf Papier : ö

^ Lebensgefahr ! Bitte , kommen Sie doch
hnü hlr 'Nit Ihnen sprechen. Ich bin überzeugt
daß der Komplize sich unter der Maske eines Halbkretins
am Maguerry -Steinbrnch verborgen hält und gestern nacht

einen — gottlob mißlungenen
Rodenbach versuchte." _

. Sit > adressierte das Schreiben an „Herrn Rodin" und
ging daun mit dem Brief hinunter , um nach einem Boten
zu suchen, der ihn sogleich nach Prachatitz befördern sollte.

Am -Nachmittag ging sic, wie zufällig , am Maquerrv-
Steinbriich vorüber und knüpfte ein Gespräch mit dem
Halbkretin an, der am Boden hockte und Steine klopfte.
r, 9rbeV Dj e fic  sllh- auch Mühe gab, irgend etwas aus ihm
herauszulocken — es war vergebens. Weiter als zu ein
paar täppischen Redensarten und einem breiten , stcreotvven
Grinsen brachte sie ihn nicht.

Auch sein Aeußeres bot keinen Anlaß zu Mißtrauen
Er sag im Licht der Nachmittagssonne zwischen Schotter-
steinen, die verkrümmten Beine ausgestreckt, so gut es giuo
und seine von borstigen, grauen Bartstoppeln durchsetzte
blaurote Gesichtshaut schien so echt, wie nur irgend eine.
cro i!-'!' ben  mlHgeformten Hals trug er allerdings einen
Wo lsetzen gewickelt, oer die zwei Kröpfe zum Teil ein-

«Ä rk '.n pfeifender, asthmatischer Atem ließ an^hrer Wrrklrchkert kauin zweifeln.
Lonntc Melitta ein Mißtrauen nicht los

' Aachen sprachen nur zu sehr gegen ihn.
cknch glaubte sie, zuweilen beim Sprechen etwas in den
teeren, blöde glotzenden Schwarzaugen des Kretins a-,f-
zucken zu sehen, das gar nicht nach Lkretinismus aussah.

Einige Minuten außerhalb des Steinbrnchs begegnete
kehrte Maguerry , der von einem Pürschgang heim-

Sie benützte die Gelegenheit, ihn nach dem „Kropfjodl"
— diesen Spitznamen hatte der Kretin in der Gegend —
zu fragen . ^

Ob er ihn von früher her keilne? Ob der Mensch bein noft (i- Crti __ . t

rr.: 4 Mitglied _Kaspar <̂ >rpmioerger
Die Sauiiatskoloniie feieri in diesem Jahre ^ihr ^

Sein Gut gehörte damals noch den Brüdern Lav""s stramm.,
deren einer der Bater des jungen Herrn von Lavandvl " höre
der gegenwärtig bei seinem Onkel Joachim von Senke"i 11 Stft- f -TN- D j  vYl >.. 11 . .1
3ii Gast sei. DcS JodlS Mutter sollte seinerzeit aA.Ilf f TiftP,om f v» m _ •i e .. Ult■ ' . - r “ “ - | nm -vjjcic
flandals Gut gedient haben,^ später aber mit dem
gewandert sein.

Man glaubte beide längst tot und hatte sie be>"
vergessen, als vor einigen Monaten — er glaube AG « dMai

" . '" 'oder auf Maguerryhaus eAtr ^ chm
e-- - . - -

halbverhungert , schmutzig und zerlumpt , und umtunst bettelte.

z? °ndst
W ." .'hm

. - "ĉ :-— 'i  if »»vv uuti mit vem k,

,tCt§  dl «laß zur Verspottung gab, >'^ "kenexH
$<  des

Tr,etl und'
>tfurt,
itiO " ° es

-eit wann er in der alten Steinbrnch-ihm angestellt sei,
Hütte wohne? usw.

Herr Magucrry gab bereitwillig Auskunft.
Er kannte ihn nicht weiter, denn als der Kropssodl. der

als Kind ciiiefl armen Magd zur Welt kam, sich hier an-
siedelte, war Magucrry noch nicht in der Gegend.

tzs- înc u
Wa seine Papiere in Ordnung waren und sich "M,w .? Jr b<

alte Leute „„ Gntshos seiner Existenz erinnerten , erl̂ M °>wld
Herr Magucrry ihm, die alte Steinbrnchhütte ^ . reb̂ 'ns
woiineu, weil ihm der armselige Mensch tiefes # l
einfloßte. 1 », ^sflngs

. , Dies klang ja alles harmlos . Aber Melitta licß^ Agj ^ ,,^
mcht tauschen, die Zeit , in der der Kretin hier
war stimmte zu sondervar mit der, wo der .,SteinM ,Nicp , .
Hemser" aus Wien verschwand. " '

Und das Gut des Herrn Magucrry hatte D
Lavandals Vater gehört ! Melitta hatte dies nicht ge'M >
Jetzt fiel das nach ihrer Meinung schwer ins Gewicht-
Hinge Lavandal hatte sicher von dem Aussehen deS DEN Töy
schellenen Halbkretins gehört , vielleicht auch gewußt' p
cl-  tot war , und deshalb diese unverdächtige 'Hin# Ia  I öten C
seinen Komplizen gewählt.

aucl' Ab«? ° hDie Papiere waren wahrscheinlich gefälscht: a
Hemsers und Dr . Richters sollten ja seinerzeit
in Ordnung " gewesen sein. r  D llt ^u 0

Sie ließ indessen nichts von ihrem Verdacht Üb

(nunc Silas Hempel nicht hier war , kam alles K ^ iif ,(Wchtl TlPihpit ‘TviM'TirmBf-iPr in fiXir ... •l . • hfl *I " fti.p"M

de,!1 Hem

an, die beiden Verbrecher in Sicherheit zu wiegen,
sie nicht vorzeitig Reißaus nahmen.

Alles beruhte nur auf Verdacht. Sie hätte ^
K ? i>

1,8(6,
einzigen lat,acblichcu Beweis dafür erbringen können-

^ . piji ft
Cö'Oi'lji'Mnntj svie |

De

lge7



Kriegergedf Der Zeitpunkt dieser Feier ist au , den
ten Bürgeln '1 ftugust feitgelrgt und liegt die rveilere Aus-
lle der Tur ^ n M fänden einer hierzu destininiten Kommission,
Der Reinel ? ^ ^ ' iegenheiten besonders die Entwerfung eines
egergedenE ^ . Ubungsplanes und die zuerst nötigen Vorar-

ernste uEw -i . An die einzelnen Vereine dahier , soll in
uden in betr . Mitwirkung bei der geplanten Feier
Schaft o<wfv8 en  werden , auch insbesondere wird die Bitte
ichen Besuchff?> », die Brudervereine mögen sich für diesen
Kr deni lanfp Keihalten.
gedenkstenpte vor l «v Jahren ! „Die Unterzeichneten eröffnen
eige . sechster allerhöchster Genehmigung und Confirma-
>„ . Mjo i» ^ brtuten dem Publikum eine Anstalt , die , unter
ies'em Fahst’ 8et  Benutzung der bisherigen Erfahrungen , unter
re Industrielle - ^ -örterung aller einschlagenden Umstände , ge-
Sonntaq iirkl ^ sientlichteit und Gegenseitigkeit , wie sie Höften
nq von Naft- Hiie darbietet , welche man nur immer von ei-
’eramtalteU ,, e dieser Art wünschen und erwarten kann,
stschen die z,? - Kräfte aufbieten werden , um dem würdigen'i "» .ch den einzeU ähnlicher Institute auf keine Weise uachzustehen,
llireitet . EmL auch auf eine lebhafte Dheilnahme , auf
und dem E, , ^ chirkung zu Begründung und Förderung des-

les Jahres W ^ sichtlich rechnen , und darin die befriedigende
us wichtiges für sich selbst finden zu dürfen . Leipzig , den
zten Sachen, ? 1830." So lautet die Einleitung zu den ersten
erücksichtigtsti- .^ r Leipziger Lebensversicherung . Diese blickt
n Geschlechts lOOjähriges Bestehen zurück und wird dlcher
end hervolil x^ Herbst dieses Jahres würdevoll gsdenkeir . Eie
Kne Auslvt, wenigen Unternehinen , die während hundert
es sonst vielsiFUf- und Abstiegs der deutschen Wirtschaft , >ns-

>eruckfichtigt>,, Fth nach dem letzten Kriege , ihre Selbständigkeit
ranstaltungi « Mt , von keinerlei Konzernzugehörigkeit oder
ce mit jhrei»b Kapital abhängig ist und wiederum mit an der
Zeit steht ", " deutschen Lebensversicherung steht.

:genwart <"j - -

Am NÄ ml gern
an MiniM
»erben die
Frankfurt -ShM^usiadt. (K o m m u n i st i s che s Mißtrauens-
n Amt mitfz-,. Die kommunistische Landtagsfraktion hat gegen den

a . M . Minister des Innern ein Mißtrauensvotum ein-
nkfurt a. M
den Kreis ^ -Bieberau . (Sperr u'n g der Ferkel markte .)

eg 3 1. Atch.Mbruch der Maul - und Klauenseuche auf dem Hof-
hF 'chstein werden die Ferkelmärkte in Groß -Bieberau bis

w aufgehoben.
arr - ■ ° röJ t, (Aufgeklärte Einbrüche .) Eine
Marz ini O Ml Diebstählen , darunter auch solche, die bereits vor
)rer ervstu . . Mhic» verübt wurden , konnten nunmehr aufgedeckt
rschlenen . Die beiden Täter , Zinsei und Elchner von Hofheim
m. Der Wurden ermittelt und hinter Schloß und Riegel ver-
tzenberichl , Fix hoben in der letzten Zeit in Vensheim und in der
^ Verlest " über 20 Einbrüche verübt.

®iln Mim - (Es grünt und blüh tan der Berg-
ixl  Die Mandelbäume, die ersten Frühlingsboten der

smd jetzt am Blühen . Damit beginnt langsam dic
G , Baumblüte . Die Aprikosen und teilweise auch die

if mSloS ' u bereits ; die türkischen Kirschen beginnen mit
» Sn den Gärten blüht und grünt es allerwörts und

An pasjir > -.14 Tagen , bestimmt aber zu Ostern steht die Berg-
herrlichen Baumblütenpracht.

Lehrkurse 1 s:> i[n N . (Frühgotische Wandgemälde .)
-> Sang des hiesigen Dominikanerklosters wurden bei

§: ,„ ,, .^ jchde> Üsarbeiten zwei wertvolle frühgotisehe Wandgemälde
Aenstp 7L Ai? und 13. Jahrhundert entdeckt Eines der Bilder

Trmtrnfltif . heiligen Drei Könige bei der Anbetung des Jesns-
i Krnninnlp i fr f ani,C1'« ist ein Madonnenbild.
SeSS >. Ri -d. [ 81,

foerlei^ 1 fowj1-) Bei Rackenhenn wurde das Paddelboot des
verschü itztx pichen Giese im Rhein herrenlos aufgefischt. Mai,‘Ftcte T llCTl V2)Xe IC 1,11 IjCLLCIUU » UUIHHMWY ~uvum

12 ^ öiie. , 5m der junge Mann im Rhein ertrunken sei. Jetzt
■ . r\ dlln in« nieder gesimden. Reichlich mil Proviant und

hat er sich — wahrscheinlich wegen un-

w ieder-

2nen Hel"' Serl ^ rsehen, . . . , .
" Keuchtet i des§ Mnensaussichten — auf die Walterinsel . in der

M î . ^uhkopfes, geflüchtet und dort als moderner Robinson
a(i ln ®genommen. Er wurde der Strompolizei übergeben,

{ftrH inu” ben  Vater , der von Kiel eintraf und die entsprechende
I ) rc  für die Auffindung der „Leiche" den Beteiligten
-- > . \ „ mmcn lassen, wieder übergab.
wrn LEi, « ankfurt a. M . (Die räuberischen Ueber-
^avanoa . , l>ore „ nicht auf .) In der Nacht wurde in der
on « en k i , Bandstraße ein Mann von zwei Unbekannten über-
erzeit aA , ^ u ,h,„ b{(. Taschenuhr und 53 Mark Wegnahmen. In
ii oen ■ des Eisernen Steges wurde in derselbeir Nacht ein
nig gal , „lix> er Hoteldiener von zwei Hamburger Zimmerleuten

,.j, j"nd seiner Barschaft von 160 Mark beraubt.
te  f ic f st > surt a. M . (ZumScheiden des Frankfurter

glaube rj^ u >, desgerichtspräsidcntcn .) Der am I .April
chaus CH.j , !x„> ichung der gesetzlichen Altersgrenze in den Ruhe-
d um Oberlandesgerichtspräsident Dr . jur . h . e. Dronkc

■tz- Me ungewöhnlich rasche juristische Laufbahn zurück-
>rde , das älteste von zehir Geschivistern, als Sohn

Neu, erl"> ife/> haldirektors Dr . Adolf Dronke , der als Gründer
ritte Aj illebm.̂ ns eine bekannte Persönlichkeit war , 1865 zu Kob-

1009 wurde er als .Kainmergerichtsrat in das
, >̂» b„tu«9g.amt , Berlin , berufen , 1910 als Vortragender
’ MHeoi Reichsjustizministerium . 1914 wurde er Geheimer

"tz J> ru«9gMt. Als Vorsitzender des Deutschen sprach-
*l für 1Hcn  Frankfurter Vorstand er noch jetzt angehört.
^ ..deutsche Sprachbewegung Verdienstliches geleistet.

Frankfurt verlieh ihm 1928 den luristischeii
.st

|5iL -' i . ^ „ ,„ v, „ 1 __ . .,
lütte % % °1' Dr . Dronke wird seinen Wohnsitz in Jrankfnrl
ichit ^
leivichl- „t ,>dxg' °'P >rt n. M . (S chu l l e b l e i b t i n H a f t .) In
en des > s> Tötung des Polizeiwachtmeisters Kern anhängigen
lewußn ,i Straflaminer die Haftbeschwerden de.l°xatp ; 1 01C  Mrasrumm -er oie* *v

A n Schalle und Georg verworfen.
mnMit dem Lastkraftwagen durch die

- iw rl ' eh ranken .) Am Bahnübergang an der
zeit L% weite sich ein  aufregender Vorfall ab Unmittelbar

,I > >r< Mnnahen eines Zuges , der noch im letzte,! Augen-
bt ", ftbertCr Schrankenwärter zum Stehen gebracht werden

8cjxhi fuhr xtz, Lastkraftwagen tu voller Geschwindigkeit
q 1 Quf s cn  Eisenbahnschranken und streß beinahe »ui
Nn £ er  anderen Seite haltenden Personenkraftwagen
B für ; ^ Führer des Lastkraftwagens war nicht im Bc-
,Mgea Klasse erforderlichen Führerscheins . Auch i
Mgg , Defekte an der Bremsvorrichtung und Belench-

cht

uct  dAacn , D

Ute fel1
nnen-

3

,i i>

aufgewiesen haben.

Richtungsanzeiger für Motorräder.
Eine für den heutigen Verkehr sehr wichtige Neuerung ist der
Richtungsanzeiger für Motorräder , deren Nummernschilder

durch die gleiche Anlage ebenfalls beleuchtet werden . -
A Gelnhausen . (Ein B lütenf onntag ) Zum Zwecke

der Verkehrshebung Gelnhausens hat der Verkehrsverein be¬
schlossen, in einem der ersten Sonntage im Mai einen „Geln-
hauser Blütensonntag " verbunden mit einer Werbung für den
heimischen Aepfelwein , zu veranstalten . Eine Kommissions-
sitznng befaßte sich bereits mit der Ausarbeitung des Programms
der Veranstaltung.

A Gelnhausen (Im Nebel vom Zug ü b e r f a h r e n
und getötet .) Auf dem Mittelbahnsteig des hiesigen Reichs¬
bahnhofes ivurde der in den 50er Jahren stehende Bahnpost-
beamte der Strecke Gelnhausen —Gießen , Oberpostschasfiier Ru¬
dolf Eisenacher aus Gießen in schwerverletztem Zustand auf-
gcfunden . Soweit sich feststellen ließ , wollte sich Eisenacher vom
Mittelbahnsteig , also von der verkehrten Seite , an den Post¬
wagen des von ihm zur Rückfahrt nach Gießen zu benutzenden
Zuges begeben und ist dabei von einem Schnellzug gepackt und
auf den Bahnstein geschleudert worden , wo er mit inneren Ber-
lebnngen und einem Schädelbruch liegen blieb . Man schaffte
den Schwerverletzten , der den Schnellzug infolge des Nebels
nicht wayrgenommen hatte , nach dem Krankenhaus . Eisenacher
starb jedoch schon auf dem Transport . Er hinterläßt eine Frau
und drei Kinder.

A Schlüchtern . (Amtliche Ju ge n d p fl e g e r - Kau¬
fe re  nz .) Auf dem „Habertshof " bei Elm fand in den letzten
Tagen in Anwesenheit von Regierungspräsident Dr . Friedens¬
burg (Lkassel) eine amtliche Konferenz der Jugendpfleger des
Kasseler Bezirkes stakt, bei der eine Vortragsreihe über Jugend¬
pflege und Staat , Bedeutung der Erziehung , Laienspiele und
Freizeiten im Mittelpunkt stand. Der seitherige Bezirksjugend,
pfleoer . Pfarrer Vökger, schloß mit der Konferenz seine Tätig¬
keit im Kasseler Bezirk, da er eine Professur an der neuen
Pädagogischen Akademie in Stettin erhalten hat.

'A Kassel. (Erhängt  a u f g e f u n b e n.) Der seit
Januar d. I . vermißte 20 Jahre alte Bankbeamte Giistav
Jütte aus Jmmenhausen wurde am Sonntag morgen in einem
Gestrüpp des Habichiwaldes bei Wilhelmshöhe erhängt aufge-
funden . Unglückliche Liebe war der Grund der Berzwerf-
lungstat.

A Schotten . (Verkehrsmißstand aus der Strecke
Nidda —Schotten .) Die Bahnhofsnulage der Geniemde
Oberschmitten erweist sich infolge des durch die dortige Papier¬
industrie gesteigerten Güterverkehrs als unzureichend , da die
Nebengeleise zu kurz sind, um einen regelrechten Begegnungs¬
verkehr der Züae von und nach Nidda oder Schotten bewerkstel¬
ligen zu können. Da mit dem Halten längerer Züge oft eure
nicht geringe Belästigung der Bevölkerung verbunden ist, >md
auch die Bahnanlage technisch einer Verbesserung bedarf , hat
die Reichsbahn die Absicht, dic Bahnanlagen zu verlängern.

A Wiesbaden . (Die  S t a a t s b e i h i l f e u für  b i c
W e st e r w a l d - M e l i o r a ti  o n e n.) Wie der preußische
Minister für Landwirtschaft . Domänen und Forsten der Lano-
wirtschastskammer Wiesbaden imtteilte , sind in dem dem Land-
lag demnächst Zugehenden Entwurf ZU einem Kreditgesetz ttu
Meliorationsbeihilfen für die drei Bodeiiverbesserungsgenoßen-
schaften Dill . Oberwesterwald und Westerburg , die von dem
Laudeskukturamts -Prästdenten Rcinhard m Kassel für 1930
beantragten Staatsbeihilfen unverkürzt  ausgenommen.
Mit ihrer Bewilligung kann gerechnet werden.

A Wiesbaden . (Die Verschuldung der Land¬
wirt  s cha s t r n R a s j a u .) Die Verschuldung der nassnul,chen
Landwirtschaft hat im Jahre 1930 weiter zugenommen . Die tm
Rahmen des Notprogramms bereitgestellten Umschuldungskredite,
.von denen dem Wiesbadener Knmmerbezirk 1..0 Millionen Reichs-
mark zugewiesen wurden , wurden restlos vergeben. Eine größere
Anzahl von Aufträgen konnte nicht mehr berücksichtigt werden,
weil die Mittel uirterdessen verbraucht waren . In der zahlen¬
mäßig erfaßbaren Verschuldung ist in den bäuerlichen Betrieben
noch eine verstärkte Verschuldung hinzuzurechnen , die dadurch
gekennzeichnet ist, daß die Anschaffung von Maschinen und Ĝe¬
räten sowie die Erneuerung und Instandhaltung der Gebäude
vernachlässigt wird . An vielen älteren Hofraiten konnten -,ahre-
lang keine Ausbesserungen vorgenommen werden , weil eS an
dem nötigen Geld hierfür fehlte . Deshalb war die Nachfrage
nach billigen .Krediten zum Bau von Scheunen und Ställen und
zu notweudigeii Ausbesserungen an den Gebäuden außerordent-
lief) groß. In den Anträgen auf Gewährung von solchen niedrig
verzinslichen Darlehen kam immer ivieder zum Ausdruck, daß die
Landwirte uirter den heutigen Wirtschaftsverhältnissen nicht in
der Lage sind, die geforderten Zinssätze von mindestens 8>
Prozent zu zahlen , weil der landwirtschaftliche Betrieb eine
solche Rente bei weitem nicht abwirft . Der Antrag der
Landwirtschaftskammer aus Bereitstellung von geringverzins¬
lichen, langfristigen Darlehen für die Errichtung von Wirt-
schastsgebäuden, Umbauten und Gebäudeinstandsetzungen hatte
leider keinen Erfolg.

A Wiesbaden . (P f l i cht a r b eZ t der Erwerbs¬
losen .) Wie erinnerlich , hat die Stadtverordnetenversamin-
lung wiederholt die Abschaffung der vom Magistrat eingeführten
Pflichtarbeit beschlossen, und , als der Magistrat diesen Beschlüs¬
sen nicht beitrat , die Entscheidung des Bezirksausschusses an-
liernsen Dieser hat nunmehr entschieden, daß die diesbezüglichen
Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung nicht auszuführen
lind.

A Hünfeld . (Grobfeuer in d e r Rhön .) In Butt¬
lar brach in dem Anivesen des Gastwirts cLchlosser ein Feuer
aus , das die Wirtschaftsgebäude mft allem Inventar vernichtete.
Das Vieh konnte nur mit größter Mühe aus den brennenden
Stallungen gerettet werden. Nach dreistündigen Löscharbeiten
war das Feuer erstickt. Die Entstehungsursache ist noch nicht be¬
kannt.

/X Kassel. (Schülerselbstmord .) Eine furchtbare
Schülertragödie hat sich unweit des Vorortbahnhofs Harles¬
hausen abgespielt . T« 14jährige Oberrealschüler Erwin Schüne-
mann ließ sich von einem Schnellzug überfahren . Der Junge
muß sich in letzter Minute, auf das Gleis geworfen haben . Der
Kopf ivurde glatt vom Rumpf getrennt . Der Lokomotivführer
sah den Jungen zu spät, als er bremste, war schon die Hülste der
Wagen über den Unglücklichen hinweggefahren . Schünemann
wußte seit einigen Tagen , daß er nicht verseht werden würde.

Letzte Nachrichten.
Die erste Sitzung des neuen Reichskabinetts.

Berlin 1. Avril . Amtlich wird mitgeteilt : Das neue
Reichskabinett trat unter Vorsitz des Reichskarrzlers Dr . Vru-
ning zu seiner ersten Sitzung zusammen . Deii Gegenstand der
Beratung bildete dic von dem Reichskanzler tm Reichstag ab
zugebende Regierungserklärung.

Jas neue kabmelt.
Vereidigung durch de» Reichspräsidenken.

Die Mitglieder des neuen Reichskabinetts sind am Montag
um 18 Uhr vom Reichspräsidenten nach der neuen Eidesformel
vereidigt worden . Dic Formel lautet : „Ich schwöre, ich werde
meine Kraft für das Wohl des deutschen Volkes e.nsetzen, d.e
Versaffunq und dic Gesetze des Reiches wahren , dte mtr ob¬
liegenden Pflichten gewissenhaft erfüllen und meine Geschäfte
unparteiisch und gerecht gegen jedermann fuhren.

Des Reichspräsidenten Wünsche für die neue Regierung.
Im Anschluß an die Vereidigung des neuen Kabinetts hat

der Reichspräsident den Mitgliedern der Reichsregierung ferne
aufrichtigsten Wünsche für erfolgreiche Arbeit un Drenst des
Vaterlandes ausgesprochen. Er betonte hterbet , datz Sanierung
der Finanzen und Rettung der deutschen Landwirtschaft , ms-
besvnderes deö landwirtschaftlichen Ostens , die dringendsten Ge¬
bote der Zeit seien.

Der Reichspräsident an den Reichsverband der Deutschen Preffe.
Berlin , 1. Slpril . Der Reichspräsident hat anläßlich der Er-

öffnungsfeier des Hauses der Deutschen Presse an den Rerchs-
verband der Deutschen Presse ein Schreiben gerichtet, tu dem
cs u a heißt : Die Eröffnung des Hauses der Deutschen Presse,
die Sie am 31 . März d. Js . begehen, fällt in eine für unier
Vaterland besonders schwere Zeit . Da ist es Aufgabe aller
Führer der deutschen Oeffentlichkeit, sich ihrer hohen Verantwor¬
tung gegenüber dem Vaterland und der Volksgesamtheit doppelt
stark bewußt zu sein. Im Haus der Deutschen Presse werden
sich deutsche Journalisten der verschiedensten Weltau,chauungen
versammeln . Möchte im neuen Heim stets der Geist der >staats-
qesinnung rn,d der Wille zur Einigkeit herrschen. In diesem
Sinne beglückwünsche ich alle, die das Haus der Deutschen
Presse geschaffen und seine Erhaltung und Pflege übernommen
haben.

Hermann Müller und Curtius Ehrenmitglieder des
Pariser Instituts für Soziologie.

Paris , k. April . Das Pariser Institut für Soziologie hat
ocn britische» Ministerpräsidenten MaeDonald , den britiichen
Außenminister Henderson , ben früheren deutschen Reichskanzler
Hermann Müller  unb ben deutschen Außenminister D r.

- C u r t i u s zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Ein Eisenbahnnnschlagbei Erlangen.
Nürnberg, 1. April . Die Reichsbahndirektion Nürnberg

teilt mit : Am Sontitag um 20 llhv wurde bei der Einfahrt ttr
Erlangen die Lokomotive des Nebenbahnzuges Eschenau-
Erlangen durch Auslegen voit Steinen ans dic Schienen zur
Entgleisung gebracht . ' Verletzt wurde niemand . Der Sach¬
schaden ist gering . Die Täter konnten noch nicht ermittelt
werden . ... . n

Guter Erfolg des Lnfthansa -Erkundnngssluges nach den
Kanarischen Inseln.

Berlin , 1. April . Das von der Deutschen Lufthansa zu
einem Erlundungsflug nach den Kanarischen Insel » entsandte
Dornier -Wal -Flugboot D 1647 „Bremerhaven " hat die letzte
Etappe mit bestem Erfolg zurückgelegt. Um 6 Uhr 50 in Cadiz
gestartet , traf das Flugboot bereits um 13 Uhr 30 in der
Gando -Bucht bei Las Palmas auf der Insel Graii^ Ganarta
ein . Es entwickelte, von Rückeitwind begünstigt, auf der fast
1300 Klm. langen Strecke eine Geschwindigkeit von annähernd
200 Stundenkilometern . Nach einer Mitteilung des Leiters
dieses Lufthansa -Versuchsfluges Bertram ist das gesamte Un-
ternehmeir , das von Lübeck-Travemünde aus ^über Southamp¬
ton —Coruna —Cadiz nach Las Palmas in vier Etappenflugen
führte , bisher zur vollsten Zufriedenheit verlaufen . Das Flug¬
boot soll in den nächsten Tagen eine Reihe von Flügen kür
meteorologische und bodenorgainsatorischc Erkundungen über
die Kanarischen Inseln unternahmen.

Niederlage der englischen Regierung im Unterhaus.
London , L April . Die Regierung erlitt im Unterhaus et«

neue Niederlage . Ein Antrag der Regierung, ^ der eine Ver¬
längerung der Sitzungsdauer des Parlaments über die übliche
Schlußzeit um 23 Uhr hinaus bezweckte, wurde mit l83 gegen
179 Stimmen abgelehnt . Die Oppositioir brach in Ruse aus:
„Zurücktreten ". Der konservative Abgeordnete Neville Cham-
berlaiu , der in der konservativen Regierung das Amt des Ge-
sundheitsministerS bekleidete und parteipolitisch eine führende
Persönlichkeit ist, legte der Regierung nahe , das Hans zu ver¬
tagen , damit die Regierung sich über die Folgen , die sie aus
der Abstimmungsniederlage zu ziehen gedenke, klar werben
könne MaeDonald lehnte diese Anregung ab und brachte seiner-
seits für die Regierung einen Antrag ein , zur Tagesordnung
überzugehen, der dann mit 185 gegen 175 Stimmen angenom¬
men wurde . Die Niederlage hat keine parlamentarischen Folgen,
ist aber als Stimmungsbarometer des Unterhauses bemerkeus-
ivert.



| Geschäftsempfehlung j

f
Für die Frühling - , fowie für die Sommerzeit
habe idi dünne Fabrikstrümpfe und Socken bereit.
Nähe Füßlinge daran mit der Qberwindlings - Mafdün’
Setze Ferse , Sohl ’ und Spitze ein wenn Löcher drinn.
Empfehle Wolle , bunte , schwarze und weiße,
Zwei , drei , vier , fünf Draht zum Tagespreife!
Halt midi weiterhin empfohlen in geftridctem Strumpf u. Jade,
Delkenheimerftraße 5

f
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I Strumpfhaus Sack |
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□ Ein Röntgen -Denkmal in Lennep . Die Stadtverwaltun»
von Lennep,  die Vaterstadt Röntgens , will dem Entdecke,
der X-StraHlen ein Denkmal setzen, um ihren großen Sohn zu
ehren.

Hi Eine Domjubiläums -AuZstcllung in Speyer . Das Histo¬
rische Museum in Speyer  beabsichtigt , anläßlich der vom 6.
bis 15. Juli stattfindenden 900-Jahrfeier des Speycrer Doms
auch eine Jubiläumsausstellung  zu veranstalten . Für
die Ausstellung wurde bereits umfangreiches und interessantes
Material zusammengestcllt. Sic wird u. a . eine Rekonstruktion
des Speycrer Kaiserdomes mit seiner Umgebung zeigen, wie
er vor seiner Zerstörung im Jahre 1689 war.

□ Eine neue Partei im Elsaß . In Kol m a r fand ein
politischer Kongreß statt , zu dem 150 Vertreter aus allen Teilen
des Elsaß erschienen waren , die den verschiedensten politischen
Gruppen angehörten . Man beschloß zwischen den Parteien der
äußersten Linken und Rechten eine neue Partei zu bilden , die
den Namen „Demokratische Partei vom Obcrrhcin " erhielt.
Während des Banketts erklärte der frühere Minister und Sena¬
tor Jourdin : „Wir sind national , deswegen betrachten wir es
als unrecht, zu denken, daß das Elsaß und Lothringen politisch
die Rolle einer regionalistischen Provinz spielen könnte!*

□ Frau Hanau noch in Haft . — Sic kann die Sicherstellung
nicht aufbringen . Die Freilassung stößt auf nicht vorhergcsehene
Schwierigkeiten , da die frühere millionenreiche Besitzerin zahl¬
reicher Konzerne heute nicht imstande ist, die als Bürgschaft ver¬
langten 800 000 Franken aufzubringen . 300 000 Franken werden
wahrscheinlich von der Mutter und persönlichen Freunden der
Frau Hanau vorgcstreckt werden . Bezüglich der restlichen 500 000
Franken will der Verteidiger der Frau Hanau an die 3000
Gläubiger appellieren . So werden noch eine Reihe von Tagen
vergehen , ehe sich das Schicksal der Frau Hanau geklärt hat . Ihr
Zustand ist außerordentlich schlecht. Am Sonntag hat sie zum
erstenmal wieder feste Nahrung zu sich genommen.

□ Eine internationale spanische Stabilisiernngsanleihe.
Die spanische Regierung hat nach New Dörfer Meldungen die*
Auflegung einer internationalen Anleihe in Höhe von 350
Millionen Goldpesetcn genehmigt , deren Ertrag für die Wieder¬
herstellung der spanischen Währung und Festigung des spanischen
Auslandskredites bestimmt ist. Der größere Teil der Anleihe
oder vielleicht der ganze Betrag wird in den Vereinigten Staaten
ausgenommen werden.

Ei Tabakschmngglcr an der belgisch-französischen Grenze
festgeiivmmcn. In der Nacht hielten französische Grenzbcamte
m Lens  an der französisch-belgischen Grenze ein belgisches
Lastauto an , das angeblich Sand und Kohlen beförderte . In
Wirklichkeit wurden 3500 Kilogramm Tabak entdeckt, die nach
Frankreich eingeschmuggelt werden sollten . Man glaubt , einer
ausgedehnten L>chmugglcrorganisation auf die Spur gekommen
zu sein

□ Die Kommunalwahlen in Ost-Oberschlesicn. In etwa 30
Genteindcn , darunter in drei Städten und acht größeren Jn-
dustrieortschaften Ost - O b e r s ch l e s l c u s fanden die Wahlen
zur Gemeindevertretung statt . In etwa zwölf Gemeinden sind
de u t s che Listen ausgestellt worden , die, soweit bisher die
Wahlergebnisse vorliegen , sich gut behauptet haben . In den
Städten und Jndustriegemeindcn war gegenüber den Wahlen
tzom Jahre 1926 ein durchschnittlicher Rückaana der deutschen

Stimmen um 10 bis 12 vom>Hundcrt zu verzeichnen. In zwei
Gemeinden konnte gegenüber dem Jahre 1926 ein Stimmen¬
zugang verzeichnet ŵerden . In den Ortschaften , wo keine dcut-
Ichen Listen ausgestellt werden konnten, haben die deutschen
Wähler mit den polnischen Opvositionspartcien gestimmt und
zum Teil auch einzelne Mandate erhalten.

□ Bootsunglück aus dein Ochrida -See . — Neun Personen
ertrunken . Ans dein Ochrida -See , der teils zu Südslawien,
teils zu Albanien gehört , ereignete sich am Sonntag nachmit¬
tag , ime die „B . Z ." berichtet , ein schweres Bootsunglück , das
neun Todesopfer forderte . Eine Anzahl auswärtiger Konsuln
und Konsultatsbeamte mit ihren Damen hatten einen Ausflug
unternommen . Während eines plötzlichen Sturmes versagte die
Maschine eines der Motorboote . In der Aufregung sprangen
mehrere Fahrgäste über Bord , um womöglich die 200 Meter
entfernte Küste schwimmend zu erreichen . 'Neun Personen cr-
tranken , darunter der griechische Konsul und seine Frau , seruer
die ?srau des tschechoslowakischenKonsuls und die Frau eines
Sekretärs des südslawischen Konsulats.

□ Der Goldentdcckcr in Not . Einer der vier Entdecker der
ricstgeu Goldgcbictc in Südafrihka,  Samuel Houcyball , ist
nach Berichten aus Johauuisburg in größter Notlage aufgc-
funden worden . Mau „ahm an , daß Honeyball tot war ; doch
stellt sich nun heraus , daß er seit längerer Zeit von einer
Pension von Mk. 12.50 je Woche leben mußte .' Das in Gc-
melnschaft mit einem anderen , von ihm entdeckte Gold hat
einen Wert von rund 200 Millionen Pfund Sterling.

□ Zusammenstoß von Flußdampfcrn . Nach Berichten aus
St . Helens im Staat - Oregon  stießen auf dem Flusse Co-
urmbia eine Barke und ein Vergnügungsdampfer zusammen.
Dabei wurden eine Frau und zwei Männer getötet ilnd mehr als
20 Personen zum größten Teil schwer verletzt. Bei dem Zusam¬
menstoß war die Beleuchtung der beiden Schiffe zerstört worden,
so daß ein Teil der Personen , die im Anschluß an den Zusam¬
menstoß über Bord sprangen oder über Bord geschleudert wurden
in der Dunkelheit nur schwer gere.ttct werden konnte. Jnfolge-
dcsten steht die genaue Zahl dey Opfer noch nicht einwandfrei fest

MW Muntmiüftitim imSMHMm.
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Minimum Satiiliilsfoionnc bim Dolen Kreuz
Hochhcim am Main hält am Mittwoch , den 2. April,
abends 8 Uhr im Rathause ihre Übungsstunde.

Der Vorstand.

Hochheimer Markt (Frühjahrsmarkt 1030 ) Pferde -,
Rindvieh -, Schweine - und Krammarkt am 28. April 1030.

fen , daß von fetzt ab jeden Mittwoch nachm!?
statt geöffnet ist und daß alles Holz , das desinfisi
soll , jedesmal bis zum vorhergehenden DienO
tag im Rathaus angezeigt fein must.

Das Verbringen der Reben nach der Des >H
stalt und Wegholen von dort ist Sache der
fitzer.

Aus den Anzeigen , die schriftlich gemacht
mutz genau ersichtlich sein , die Menge und Sorük
woher und von wem dasselbe stammt , sowie J|
des Kartenblattes , die Nummer der ParzeD
Flächengehalts nach dem Flurbuch und der
des zu bepflanzenden Grundstücks.

Zur Erleichterung dieser Angaben sind Forß
gestellt , die im Rathause Zimmer 8 zu haben l

Die für die Desinfektion der Reben entstehe^
haben die Weinbergsbesitzer selbst zu tragen
denselben später auf Anforderung an die Sts
zahlen.

Über die vorschriftsmätzig stattgefundene $11
der Reben wird von dem aufsichtsführenden
eine Bescheinigung erteilt , die im Rathause >
abzugeben ist . Gegen Abgabe dieser Bescheinig),, —
der polizeiliche Erlaubnisschein zum VerpflanzeiPMMeL 4
ausgestellt .̂ Dieser polizeiliche Erlaubnisschein '
ständigen Feldhüter bei Beginn der Pflanzung ä:

Die Feldhüter sind angewiesen , streng auf ®
gung der gegebenen Vorschriften und Anold»
achten und jede Zuwiderhandlung zur Anzeige^

Hochheim am Main , den 31 . März 1030 . ^ ^ pannu,
Die Polizeiverwaltung : — s

Boi

MMiMlWWWM.
Dienstag , 1. April . 6.30 : Wetterbericht und 3 eitaI|w lt  wnerpo

schließend : Morgengymnastik . — 12.-10: Werbekonzert . §1; ^ an . 3
Plattenkonzert : Das haben Sie noch nicht gehört ! — Ifl ^ ache über
Bericht ans einer Schwurgcrlchtsvcrhandlnng : GiftmosP ^ l Dr . Br
15— 15.30 : „In einem Silberbergwerk ". — 16: HausiEsvung über
mittag . — 16.50 : „ Von den Frauen im Solor -Alor -ÄP ^ ldemokrati
17.20—17.45 : Von Stuttgart : Nachmittagskonzert des W ^Ngebrach
orchcsters . — 18.05 : Von Stuttgart : „Museum und JndWhi,
18.35 : Von Stuttgart : „Als deutscher Ingenieur in E ~
19.05 : Bon Stuttgart : „ Neues über die Märcheninsel Ä^l«ch . Orgeln
19.30 : Von Stuttgart : Häuptling Abendwind . — 20.3Ü'Msu/, " Iwt n
Konzcrtsacck der Licderhalle Stuttgart : Klassische Klavicr !̂ ,̂ '" " 3 vor
21 .10: Bon Stuttgart : Not der Jugend - — 22 : Bo« flurd . 1
Aeltere Tänze . — 23 : Nachrichtendienst . Nett l 'ltctUK9

6.30 : Wetterbericht und Zeiten,w .^ ragum«:

Öffentliche Vergebung der Plätze für Fahrgeschäfte und
Schaubuden am Dienstag , den 22 .' April 1030 vormittags
10 Uhr an Ort und Stelle . Mindestangebot 20 Pfennig
pro qm . Anmeldung und Bezahlung der ' Plätze für Kram¬
stände am 26. April 1030 , vormittags von 8 bis 11 Uhr
im Rathaus , Zimmer 8. Verlosung und Ablegung der
Plätze am gleichen Tage nachmittags 1 Uhr auf dem Platze.

Es werden zugelassen : 1 großes und 1 Kinder -Karuffel,
1 Echiffschaukel , 1 Russenschaukel , 1 Zirkus und sonstige
Schaustellungen und Verkaufsstände ohne Einschränkung.

Um der starken Nachfrage nach Unterkunftsräumen
(möbl . Zimmer und Schlafstellen ) beim Frühjahrsmarkt
gerecht werden zu können , ist eine Wohnungsvermittlungs-
stelle bei Herrn Gastwirt Adam Treber , hier , eingerichtet.
Die Einwohner werden gebeten , wenn möglich rechtzeitig
Anmeldungen bei Herrn Treber anzubringen.

Hochheim a . M ., den 28 . März 1030.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer

Betr . : Desinfektion der Reben.
Die Weinbautreibenden werden darauf aufmerksam ge¬

macht , datz die Rebendesinfektionsanstclt eingerichtet und
in Betrieb genommen ist. Es ist die Bestimmung getrof-

Mittmoch , 2. April . . .v . u
schließend : Morgengymnastik . — 11.15— 11.45 : Schulfunk >«
westfälische Mundart ". — 13.15: Werbekonzert . — l3% tiilu , „ r S
Schallplattenkonzert : Giacomo Meyerbker . — 15— lö -̂ ltfe n(A’ l“cr
stunde . — 16: Aus dem Volksbildungsheim FrankflNtnO , tt
Konzert . — 18.05 : Wie geht es Ihnen ? Berichte aus dê i Voten h
Leben : „Volksschutlehrer ". — 18.35 : Von Stuttgart : ^ Me FrMj
guten alten Zeit ". — 19.05 : „Auf Tierfang für Hagenbc»r ^ chstgg^
gambien ". — 19.30 : Van Stuttgart : Genoveva . — 21: »" Nett,

ilttt d
22 : Ein Kaufhaus gerüstet zur Frühjahrssaison.

Donnerstag , 3. April . 6.30 : Wetterbericht und Zcitasis
schließend : Morgengymnastik . — 12.30 SchallplattenkoM .
rettcnmusik . — 13.30—13.45: Wcrbekouzert . — 15 —lö .5ft t er »eutfä
der Jugend . — 16: Von Stuttgart : Aus Grciners GreMex - kchreibt,
iin Hindenburgbau , Stuttgart : Nachmittagskouzert des 'AZ ^ 8 sie v
orchcsters . — 18.05 : Zeitfragen . — 18.35 : Leo Lama . —
zösischer Sprachunterricht . — 19.30 : Opernkonzert . •— 21: -,% c. ®ll§, b(
gart : Walter von Molo . — 21.30 : Aus Freiburg : liiiR ' tti^ r Agrarpi
konzert des 1. Freiburger Mandolinen - und GitarrenvkH JftUrtgSmh
sangseinlagen . — 22.30 : Nachrichtendienst . — 22.45 : Vo» "fo si>e fja&ci
Tanzmulik . » Mru

D r . Eise?
^bs .7 ""ii Tel1 Nten vor!

fe tll “run

Facharzt für Haut - u. Blafc|, f

Von der Reise zurüÄ E| !%
Schillerstralje 28 , I.

uoer die ^ p WLfter 1.00 P\
Pol. uelten , Bauß̂ S(J>»eie

Die

ein frisch
Hannov

zum Verkauf
Max Krug , Hochheini
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■'.>!§t, .fUU
y »% «

*«•« «

Ü

Schneidermeister
und sonstige Reflektanten , die mit Herren - und Knaben*
Kleiderfabrik Verbindung suchen (Einführung fertiger Konfekt .)
wollen (mit Angabe ihrerVerhältnisse ) schreiben an : B. N. S. S03

Ala =Ännonc .=Exp ., Berlin W. 35.

Lungenverschleimung
hartnäckigen Husten , Luftröhrenkatharr , Keuchhusten , Bron-
chiaikatharr , Asthma etc . behebt und lindert selbst in ver¬
alteten Fällen der schleimlösende Dellheim 's Brust - und
Lungentee . Preis 1.25 Mk . Zu haben in den Apotheken.

Stets vorrätig : Amtsapotheke , Hochheim.

Mensch sei helle —
ieg „ Lebewohl " auf d ,e  /

** inl
IUtOln0

von Mittag her
eine Ansicht von Flörsheim aus
der Zeit um 1660, ein hübscher
Zimmerschmuck,  mit Begleit¬
schrift (Preis zusammen 1.40 Rm .)
zu haben im

S'
><hb
N n
»rem.

Verlag der Flörsheimer Zeitung
Schulstraße 12

J just,
Hühneraugen =Lebewohl und LebewohPBallenfchei ^ ' (
dofe (s Pflafter ) 75 Pf-, Lebewohi -Fuhbad gegen
Füße und Fußschweiß , Schaditel (2 Bäder ) 50 Pfg ., cf ^t

Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben ! |
ZentraPDrogerie , Jean Wenz . ^ «fet

v„b ,

Hnterltiijjl Are Lskchreß
L
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